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Ar. 134 


45. Jahrgang 


Dienstag, den 30. Auguſt 1927 


Bor Einberufung des Sejms 


Der Ankrag auf Einberufung der außerordenklichen Seſſion des Sejm und Senats dem Skaakspräſidenken überreicht 


Cecils Abſchied 


Noch will es die engliſche Regierungspreſſe nicht wahr 
haben, daß Lord Robert Cecil als Völkerbundsdelegierter 
Englands zurüdgetreien iſt und man wartet ab, weil in 
den letzten Jahren, eigentlich ſeit Abſchluß des Locarnopak⸗ 
tes, der alte Lord wiederholt mit der Demiſſion gedroht hat 
Wie die große liberale Preſſe Englands verſichert, tritt 
Tord Cecil zurück, weil er nicht mehr die Außenpolitit 
Chamberbains unterſtützen kann und weiter, weil er ſich 
mit der ganzen Politik des Völkerbundes nicht mehr ver⸗ 
bunden fühlt. Man muß wiſſen, daß dieſer hervorragende 
engliſche Staatsmann ſeit Friedensſchluß an allen inter⸗ 
nationalen Konferenzen der Vertreter Englands und ſein 
Wortführer gemeſen iſt. Beſonders in Völkerbundsfragen 
war er eine ausgeſprochene Autorität und das will ſchon 
etwas jagen, wenn er ſich nun entſchließt, dieſer Polftit den 
Rücken zu kehren. Den unmittelbaren Anlaß zu ſeinem 
Rücktritt ſoll die Haltung Englands anläßlich der Flot'en⸗ 
abrüſtungskonferenz gegeben haben, wo er behauptet, daß 
dieſe Konferenz ausſchließlich am Widerſtand der engliſchen 
Delegation geſcheitert ift. Lord Cecil befürchtet nun, daß 
dieſes Scheitern auch bei der allgemeinen vorbereitenden 
Abrüſtungskonferenz ſeine Schatten werfen wird und daß 
Dadurd die ganze Arbeit des Völkerbundes zu nichts wird 

ger nun die Gründe maßgebend ſein oder nicht, eines 
bebe — 5 f Cecil der wärmſte Befürworter des Völ⸗ 
Mitarbeit felbſt ub war und daß er ſich nach ſopfel Jahren 
nn t ü erzeugen mußte, daß es kein Völkerbund, 
vondern eine Wirkungsſtätte der Geheimdiplomatie iſt in 
welcher die Großmächte mit den anderen Völkerbundsſtaa⸗ 
ten ihre internationalen Intriguen ſpielen. 


Als vor einigen Wochen der franzöſiſche Delegierte beim 
Völkerbund, de Jouvenel, Feine Abſage an Briand machte, 
wußte man in London. daß auch Lord Cecil ſich mit gleichen 
Gedanken beſchaftige. Man war geneigt, dieſen Schritt als 
einen Freunbſchaftsakt zu betrachten, zumal de Jouvenel 
und Lord Cecil eng befreundet ſind. Aber bei näherer Ve— 
trachtung muß man doch zugeſtehen. daß die Motive beider 
Staatsmächte von ganz anderen Vorausſetzungen geleitet 
find, Während de Jouvenel aus dem Völ'erbund ausſchei⸗ 
det. weil ihm die Politik Briands gegen Deutſchland zu nach⸗ 
gebig iſt, und er hat ja ſeine Mat've bei Eröffnung der in- 
terparlamentariſchen Union mit aller Deutlichkeit darge⸗ 
legt, jo ſcheide Lord Cecil aus, weil Chamberlain mit dem 
Völkerbund politiſche Schachergeſchäfte betreibt und Locarno 
umgehen will. Es iſt kein Geheimnis, daß Lord Ceciis 
Schritt. eng damit verbunden iſt, was Locarno Deutſchland 
an Verſprechungen zuſicherte: die Rheinlandräumung. Wie⸗ 
derhol! erklärte Cecil bei anderer Gelegenheit, daß nach 
Abſchluß des Locarnopaktes keine Arſache beitehe, die Be⸗ 
ſatzung aufrecht zu erhalten. Aus Liebe zu Frankreich iſt 

as engliſche Kabinett unter Chamberlain anderer Mei⸗ 
nung und aus dieſem Grunde zieht auch Lord Cecil feine 
Konſeguenzen. Der Entſchluß Cecils und de Jouvenels ge⸗ 
hen aber von der Vorausſetzung aus, daß der Völkerbund in 
keiner jetzigen Form nicht den Willen zum europäiſchen 

rieden zeigt, ſondern daß wieder die Geheimdplomatie 
geſiegt hat Wer erinnert fi nicht der Deklarationen zur 
uropäiſchen Politik, die Lord Cecil im Völkerbunde gege⸗ 
en hat. oft zum Leidweſen Frankreichs. Seit einigen Nah 
ten aber kommen nicht die Delegierten zum Wort, ſondern 
le Außenminiſter. die aber ihre Entſcheidungen nicht vor 
em Forum, ſandern durch geſonderte Geleimkonferenzen 
treffen, zur Ueberraſchung aller anderen Völkerbundsmit⸗ 
glieder, die nun die Erklärung gutheißen mögen, oder den 
Bruch vollziehen und von den Großmächten ganz überſehen 
zu werden 
Unzweifelhaft trifft der Austritt in erſter Linie die 
Politik Chamberlains, aber am ſchärfſten doch die Politik 
des Völkerbundes und damit die der Großmächte, die heut 
darin dan Wort führen. Nun iſt nicht zu verkennen, daß 
England ſich in den letzten Monaten in einer überaus ſchwit⸗ 
rigen Rolle beſand und daß es mi! Konzeſſionen nach allen 
Seiten bereit halten mußte, um fein Preſtige zu wahren. 
Es iſt ihm dies zum Teil gelungen, aber die Nachwirkungen 
und noch nicht abzuſchätzen und vor denen ſcheints Lord Ce⸗ 
eil nicht gerade wohl zu fein. Lord Cecil war ja ſeſbſt Mit: 
alied der engliſchen Flottenabrüſtungsdelegation konnte ſich 
aber gegen den Marinechef nicht durchſetzen und ſpricht es 
offen aus, daß die vorbereitende allgemeine Abrüſtungs⸗ 
konferenz gleichfalls durch die Haltung Englands wm Schei⸗ 
dern verurteilt iſt. Gelingt aber dem Völkerbund nicht eine 
Plattform für die. Abräkung zu ſchaffen, To iſt feine ganze 
Arbeit bisher zu einem Nichts verurteilt. Dies ſcheint Ce⸗ 
eil einzuſehen und will nicht mehr die Verantwortung tra⸗ 
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Warſchau. Sejmmarſchall Rataj iſt unerwartet eher 
nach Warſchau zurückgekehrt als er dies beabſichtigte und hat be⸗ 
bereits geſtern den Antrag der Sejmparteien auf Einberufung der 
außerordentlichen Sejmſeſſion an die Zipilkanzlei des Staats⸗ 
präſidenten überfandt. Der Antrag hat folgenden Wortlaut: 

„Auf Grund des Art. 3 des die Verfaſſung vom 17. März 
1921 aßündernden Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 (Dztennik Uſtaw 
Nr. 78, Par. 442) reichen wir die Forderung auf Einberufung 
des Seim zur außerordentlichen Seſſion ein.“ 

Der Antrag iſt von den Abgeordneten des Sejmklubs der 
P. P. S., Wyzwolenie, Nationaler Volksverband, Piuſt, Chadecja 
und den Monarcheſten unterzeichnet. 


Gleichzeitig mit dem Antrag auf Ernberufung des Sejm, 
wurde auch ein Antrag desſelben Inhalts auf Einberufung der 
außererdentlichen Senatsſeſſion überſandt. Veide Schreiben über⸗ 
vrachte nach der Zivilkanzlet des Staatspräſidenten der Leiter 
des Parlamentsbüros Pomykalski. 

Die Einberufung des Parlaments muß verfaſſungsgemaß 
14 Tage nach dem Einbringen der entſprechenden Anträge, in die⸗ 
ſem Fall alſo am 10. September, erfolgen. 

Auf dieſe Weiſe hat das Parlament auf das rigoroſe Vor⸗ 
gehen der Regierung, das ſich in der plötzlichen Schließung des 
Parlaments am 13. Juli äußerte, reagiert. 


Der Rücktritt Lord Cecils 


London. Der „Obierser“ berichtet, daß die amtliche Be⸗ 
kanntmachung über den Rücktritt Lord Robert Ceecils 
jeden Augenblick erwartet werden konne. Lord Cecil werde Mon⸗ 
rag ſeine endgültige Entſche dung bekannt geben, nachdem er vor⸗ 
her eine Ausſprache mit dem Premierminiſter Baldwin haben 
wird. In einem Interview mit dent „Obſerver“ teilt Cecil mit, 
daß er nicht in der Lage ſei, im Augenblick eine Erklärung ab⸗ 
zugeben. Lord Cecils Aöiritt iſt gegen Chamberlains Außen⸗ 
politit und den Einfluß der Großmächte im Völkerbund gerichtet, 
die ſich vollkommen auf die Geheimdiplomatie ſtützen. 
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Lord Roberl Cecil wurde 1864 als jüngſter Sohn des 


ſpäteren Premierminiſters Lord Salisbury geboren. Von 
1906—1923 gehörte Cecil dem Unterhauſe an und trat erſt 
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vor vier Jahren in das Oberhaus über. Er war im Kriege weis 
mal AUnterſtaatsekretär im Auswärtigen Amt und von 1916 bis 
1918 engliſcher Blackademiniſter. Auf der Paxiſer Frie⸗ 
denskonferenz haben Cecil, Smuths und Wilſon das Statut des 
Völkerbundes entworfen, und Cecil hat ſeit der Gründung des 
Bundes ſtets an den Tagungen entweder England oder Süd⸗ 
afrika vertreten. Dem erſten Kabinett Baldwin. das ſeinerzeit 
über die Schutzpolitik fiel, gehörte Cecil als Großſiegelbe⸗ 
wahrer an und war Vertreter Englands im Völkerbund. Im 
zweiten Kabinett Baldwin übernahm Cecil das Amt als Kanzler 
des Herzogtums Lancaſter und die Vertretung Englands 
für alle Konferenzen und in allen Kommiſſionen des 
Völkerbundes, während Chamberlain ſich die Vertretung Eng⸗ 
lands im Völkerbund vorbehielt. 


Die Kämpfe um Nanking und Schanghai 


London. Wie aus Schanghai berichtet wird, find die dor⸗ 
tigen Verteidigungsanlagen voll inſtandgeſegt worden, da ein 
Wochſel in der chineſiſchen Verwaltung auf Grund der militäri⸗ 
ſchen Ereigniſſe jeden Augenblick eintreten kann. Nachdem die 
nationaliſtiſche Armee nördlich des Vangtſe geſchlagen wurde. 
haben die Vortruppen Sunmſchuanfangs den Fluß überſchritten, 
um einen ſtrategſchen Laudungsplatz ausfindig zu machen. Die 
Landungskemmandos wurden mit einer einzigen Ausnahme bei 
Zuntang, auf halbem Wege zwiſchen Nanking und Chingkiaug, 
von den Nationaliſten zurückgeſcklagen. Ein Frontangriff auf 
Nanking if gleichfalls zurükgeſchlagen worden. Nichtsdeſtoweni⸗ 
ger gelang es den Nordtrunnen, die Schanghai —Nanking⸗Eiſen⸗ 
bahnlinie an mehreren Stellen abzuſchneiden, womit den Chez 
kiang⸗Truppen der Weg nach ihrer Heimatprovinz abgeſchnitten 
wird. 
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Eine Neuyorker Meldung will im Gegenſatz hierzu wiſſen, 
daß Nanking bereits gefallen wäre. 


Amgeſtalfung der japaniſchen Verträge 

Riga. Wie aus Peking gemeldet wird, wird dort der ja⸗ 
paniſche Geſandte Joſchiſa wa aus Tokio zurüderwartet um 
die Verhandlungen mit Marſchall Tſchangtſolin weiterzuführen. 
Die japaniſche Regierung beabſichtigt in dieſen Verhandlungen 
ihr Verhältnis zu Tſchangtſolin umzugeſtalten und fie auf neue 
Grundlagen zu ſtellen. Die Konferenz über dieſe Fragen wird 
wahrſcheinlich am. 2. September in Peking beginnen. Die Kon⸗ 
ferenz wird, wie japaniſcherſeits gehofft wird, alle japaniſch⸗ 
chineſiſchen Streitfragen regeln und außerdem die Frage des 
Abſchluſſes eines Bündaifies zwiſchen Japan und Nord⸗China 
klären. 
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Der Flug um die Welt 
Die amertkaniſchen Ozeanflieger gelandet. — Vegeiſterter Empfang. 
Willium 
Der 
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London. Die beiden amerifaniihen Ozeanflieger 
Brock und Eduard Schlee ſind mit ihrem Eerndecker 
Stolz von Detroit“ Sonnabend vormittag um 10.33 Uhr 
im Flughafen von Croydon eingelroffen. Schon in frühen 
Morgenſtunden hatte ſich eine große Menſchenmenge zur Be— 
grüßung der beiden. Flieger eingefunden. Der Weiterflug nach 
Stuttgart, als nächſte Etappe des Fluges „Rund um die Welt“, 
wird erfolgen, ſobald ſich die beiden Flieger von den Strapazen 
des Atlantikfluges einigermaßen erholt haben. Am 7 Uhr mor⸗ 
gens waren die Flieger über Plymouth beobachtet worden, wo 
ſie niedrig aber mit großer Geſchwindigkeit nach dem Oſten flogen. 


Die ZJwangs-Italieniſierung Süd⸗Tirols 

Berlin. Die Morgenblätter geben eine Meldung der 
Mailänder „Sera“ aus Bozen wieder, nach der am 1. Ok⸗ 
tober fünf weitere deutſche Privatſchulen 
geſchloſſen werden. 
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gen, ein Schlag gegen die Politik der Großmächte und dereu 
Geheimd ploma je Nach Jouvenel, Lord Cecil und es iſt 
nicht ausgeſchloſſen, dag wir noch weitere Ueberraſchungen 
vor dem Zuſammentritt des Völferbundsratez am 1. Sep: 
tember erleben. Mit aller Deutlichkeir zeigen ſich die Früchte 
der Geheimdiplematie, gegen die viel zu wenig unternem⸗ 
men wird und in der die Gefahren neuer euroväiſcher Ver⸗ 
wickelungen verankert liegen. 
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Eine neue Erdbebenkataſtrophe 
in Armenien 


Hilfsmaßnahmen der Somjetregierung. 

Riga. Aus Moskau wird halbantlich gemeldet, daß in der 
Stadt Namangan in Armenien neue Erdſtöße ſtartgefunden 
haben. Durch dieſes neue dritte Erdbeben ſind wieder 80 Haäufer 
eingeſtürzt. Bis jetzt ſind etwa 100 Tote und Verletzte feſtgeſtellt 
worden. Die Sowjetregierung hat wieder Gelomittel für die 
betroffene Bevölkerung zur Verfügung geſtellt. Wie die ruſſiſchen 
Behörden mitteilen, werden in nächster Zeit neue Erdſtöße im 
Kaukaſus und auch in Perſien erwartet. Die Sowjetregierung 
hat einen Sanitätszug zur Bekämpfung der infolge der Kata⸗ 
ſtvephe ausgebrochenen Krankheiten entſandt. Die Stadt Nas 
mangan it vollkommen abgeſperrt. Die Sowjetregierung hat das 
Betreten der Stadt verboten. 


Die inkerparlamenkariſche Anion 
am Grabe des unbekannten Soldaten 


Paris. Die Delegierten der interparlamentariſchen 
Konferenz benutzten den Sonntag zur Beſichtigung von Pa⸗ 
ris und zum Beſuch des Schloſſes von Chantilly, wohin ſie 
ein Sonderzug brachte. Heute vormittag begab ſich eine 
aus etwa 70 Parlamentariern beſtehende Delegation an 
das Grab des unbekannten Soldaten, an dem ſie einen 
Kranz mit Widmung niederlegte. Unter den Huldigenden 
befand ſich auch Reichstagspräſident Loebe. Kurz danach 
legten auch die Vertreter der internationalen Preſſe, die 
an den Konferenzverhandlungen teilnahmen, Blumen uns 
ter dem Triumpfbogen nieder. 


Polens Zollpolifit 


Ne Einführung von Maximalzöllen. — Verlängerung der Aus⸗ 
juhrzölle. f 
Warſchau. Das polniſche Geleg: und Verordnungsblatt vers 


entlicht die angekündigte Verordnung über die Einfüh⸗ 
etag von Martmalzöllen Polen geht damit zum Do p⸗ 
peltarifſyſtem in ſeiner Handelspolitik über. Formell iſt 
das bereits im Jahre 1921 durch eine Verordnung über die Ein- 
füzrong von Marimalzöllen geſchehen, zu der aber damals die 
nöseren Ausführungsbeſtimmungen nicht erlaſſen wurden, jo daß 
le micht in Wirkung trat. Die neue Verordnung erhöht alle 
Sinfuhrzölle des geltenden Zolltarifs bezw. feiner in den 
waren Jahren erhöhten Peſttionen um 100 Prozent, außerdem 
werben einige für die deutſche Wirtſchaft nicht ſehr beträchtliche 


neus Maximalzölle auf Agrarprodukte eingeführt, die bisher zoll⸗ 
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frei waren. Die Verordnung tritt am 28. Dezember d. J. in 
Kraft. 
Bis dahin muß al'o der deutſch⸗polniſche Gans 


dels vertrag abgeſchloſſen jein, wenn nicht der Maximal⸗ 
Zolltarif angewendet werden ſoll. Die deutſche Warnung vor der 
Einführung der Zölle im gegenwärtigen Augenblick, indem ſie als 
Druck auf die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen aufgefaßt werden 
können, hat keine Wirkung gehabt. Das Drängen der polnicchen 
Schutzzollner ging auf eine weit ſchärfere Maßnahme, nämlich 
auf die Valoriſierung aller Einfuhrzölle durch Erhebung in Gold⸗ 
zloty ſtatt in den jetzt geltenden Papierzloty. Es waren die 
zollpolitiſch gemäßigten Kreiſe, die daher die Maximalzölle als 
eine mildere Form des Schutzes der Handelsbilanz gegenüber 
jolchen Ländern empfanden. die einen Handelsvertrag mit Polen 
noch nicht abgeſchloſſen haben. 

Gleichzeitig wird auch die Verordnung veröffentlicht, durch 
welche die bisher geltenden Ausfuhrzölle für Roggen, 
Roggenmehl, Kleie uſw. bis zum 30. Juni nächſten Jahres ver⸗ 
lüngert werden. Die polniſche Handelspolitik möchte auf dieſe 
Weiſe die Wiederholung der vorjährigen polniſchen Schleuder— 
ausfuhr in Getreide und Getreideprodukten zu Boginn des Ernte— 
jahres vermeiden. Sie hat die böſe Erfahrung gemacht, daß in 
den letzten Juhren dann zu ſehr viel höheren Preiſen Mehl wie— 
der zugekauft werden mußte. Die diesjährige Ernte iſt atler⸗ 
dings für faſt alle Getreidearten recht günſtig, ſo daß man mit 
einem Ausfuhrüberſchuß für das ganze Jahr rechnet, doch ſoll die 
Ausfuhr nur durch die ſtaatliche Agrarbank geregelt werden. 


Das Rheinlandkompromiß 
Der „Obſerver“ zur Beſatzungsverminderung. 

London. Zu dem Ergebnis des Pariſer Rhein landkom⸗ 
promiſſes ſpricht heute der diplomatiſche Korreſpondent des 
Obſervers die Erwartung aus, daß Deutſchland nunmehr für den 
Augenblick ſich befriedigt zeigen werde oder doch auf alle Fälle 
keine Einwände gegen die getroffene Regelung erheben werde. 
Allerdings betone die deutſche Auslegung der alltierten Ver— 
pflichtung die Beſatzungsziffer auf ein vernünftiges Maß herab⸗ 
zumindern. daß die Beſatzungstruppen auf Vorkriegsſtärke der 
deutſchen Truppen im Rheinlande, alſo auf 45 000 bis 50 000 
Mann vermindert werden ſollten. Es ſei aber zu hoffen, daß 
auch die erfolgte Verminderung der Rheinlandbeſatzung eine 
Quelle ſtändigen Aergers verſtopfen werde. Deutſchland werde 
nunmehr nicht mehr rückſichtslos auf die Auslegung der Nach-Lo⸗ 
carno-Verpflichtungen beſtehen können, umſomehr, als das eng⸗ 
liſche Abkommen mit Frankreich für die in dieſer Woche in Genf 
zuſammentretenden Außenminiſter eine Quelle von Auseinander- 
ſetzungen zum Verſiegen bringen werde. 

In dieſer Erwartung dürfte ſich der „Obſerver“ täuſchen. 
Deutſchland hat keine Urſache, durch die in Ausſicht genommene 
aber ungenügende Beſatzungsverminderung befriedigt zu fein. 


Straßenkämpfe in Cherbourg 


Paris. In Cherbourg iſt es am Freitag im Anſchluß 
an eine von den Gewerkſchaften veranſtaltete Proteſtkund⸗ 
gebung gegen die Hinrichtung von Sacco und Vanzetti zu 
ſchweren Zwiſchenfällen gekommen. Eine zahlreiche Men⸗ 
ſchenmenge verſuchte zum amerikaniſchen Konſulat vorzu⸗ 
dringen, wurde aber von berittener Polizei und Kolonial- 
truppen daran gehindert. Es kam zu wüſten Straßenkämp⸗ 
fen, im Laufe derer die Manifeſtanten eine Barrikade cr» 
richteten, die von der Kolonialinfanterie erſt nach ſchwerem 
Kampfe genommen werden konnte. Das in der Nähe ber 
findliche Militärkaſino iſt völlig verwüſtet worden. Die 
Zahl der verwundeten Polizeibeamten ſoll ſehr groß ſein. 
15 Manifeſtanten wurden feſtgenommen. 


Ab Dienstag bis Donnerstag 


Kampf der 


Rinder 
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arbeiten nach 
Beyer 
Handarbeits⸗Blichern! 


Neue Bände: 
Kunſtſtricken II, Decken in 
allen Größen, 40 Abbildungen 
Oäkel- und Strickkleidung. 
neue Modelle fuͤr Damen und 


Jilet⸗Arbeiten III, IV, Mo⸗ 
tive für Vorhänge, kleinere 


FREE 


Kummer-Lichtspiele . 


Caurahütlte u. Umgebung 


Reiſe deutſcher Kirchenführer nach Ungarn. Das Exe⸗ 
futivtomitce des Lutheriſchen Weltkonvents, dem von deut⸗ 
ſcher Seite Landesbiſchof Dr. Ihmels⸗Dresden und Dr. Frh. 
v. Pechmann⸗München angehören, wird Ende Oktober, Ahr: 
fang November in Budapeſt zu 10—14 tägigen Beratungen 
verſammelt ſein. Die letzte Tagung des Ausſchuſſes hat im 
Juni in Dresden jtuttgefunden. Der Well konvent ſelbſt, 
der ih als ein umfaſſender internationaler Zufammenſchluß 
der Luthertums im Auguſt 1923 in Eiſenach konſtituiert hat, 
ſoll im Jahre 1929 wieder zu einer großen Tagung zuſam⸗ 
men!teten. Die ausländiſchen Kirchenführer werden, von 
dem proteſtantiſchen Ungarn mit Freude erwartet, an dem 
unmittelbar vorhergehenden Generalkonvent der evangeli⸗ 
ſchen Geſamtkirche Ungarns teilnehmen und auch die offi⸗ 
zielle Feier des Reformationsfeſtes in Ungarn, das gerade 
in die Zeit der Tagung fällt. mitbegehen. 

Evangeliſch⸗theologiſche Prüfungen. Die nächſten theo⸗ 
logiſchen Prüfungen werden in den Tagen vom 26. Septem- 
ber ab abgehalten werden. 

Bekanntmachung. Laut Verfügung des Kriegsmini⸗ 
ſteriums ſind alle Geſuche um Befreiung von militäriſchen 
Uebungen bezw. um Zurückſtellung vom Militärdienſt ſteu⸗ 
eritei. 

Warnung. Die hieſige Gemeinde warnt alle Arbeits⸗ 
loſen vor einem gewiſſen J. R. aus der Gartenſtraße hier⸗ 
ſelbſt, der unter Angaben. daß die Beträge für einen Ver⸗ 
band beſtimmt ſind, der den arbeitsloſen Mitgliedern in 
kurzer Zeir gute Verdienſtmöglichkeiten ſchafft, Gelder von 
den Aermſten der Armen zu erlangen ſucht. 

Wallfahrt nach St. Annaberg. Von der St. Antoniuskirche 
geht am 6. September eine Wallfahrt nach St. Annaberg. Mei⸗ 
dungen bis Sonntag, den 4. September in der Sakriſtei oder 
Pfarrkanzlei. - 
öff Unter der Firma Hedwig Bogdal iſt 
in der Beuthenerüraße Nr. 7, früher Zigareltengeſchäft Zabinski. 
ein neues, ganz modernes Putzgeſchäft eröffnet worden, das zur 
bevorſtehenden Herbitiaijon die ſchönſten Modelle bietet. Alles 
nähere im Inſerat unſerer letzten Sonntagsnummer. 

Feſtgeſetzte Höchſtpreiſe. Von dem Landratsamt in Kaitowitz 


wurden vom 24. 8. 27 folgende Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: Am Markte: 


Ochſenfleiſch 1. Sorte 1.50 Zloty. 2. Sorte 1.30 Zloty, Schweine⸗ 
fleiſch 1. Soxie 1,90 Zloty, 2. Sorte 1,70 Zloty, grüner Speck über 
4 Zentimeter dick 2,40 Zloty, grüner Speck bis 4 Zentimeter dick 
2,30 Zloty, Kalbfleiſch 1. Sorte 1,50 Zloty, 2. Sorte 1,10 Zloty, 
Krakauerwurſt 2,20 Zloty, Leberwurſt 1. Sorte 2.20 Zloty, 2. Sorte 
1,70 Zloty, Preßwunſt 1. Sorte 2,00 Jloty, 2. Sorte 1,60 Zloty, 
Knoblauchwurſt 1,90 Zloty, volniſche Wurſt 1,70, im Laden: 
Ochſenfleiſch 1. Sorte 1,60 Zloty, 2. Sorte 1,40 Zloty, Schweine: 
fleiſch 1. Sorte 2,00 Zloty, 2. Sorte 1,80 Zloty, grüner Speck 
über 4 Zentimeter dick 2,40 Zloty, grüner Speck bis zu 4 Zenti⸗ 
meter 2,30 Zloty, Kalbfleiſch 1. Sorte 1,60 Zloty, 2. Sorte 1,20 
Zloty, Krakauerwurſt 2,40 Zloty, Leberwurst 1. Sorte 2,40 Zloty, 
2. Sorte 1.80 Zloty, Preßwurſt 1. Sorte 210 Zloty, 2. Sorte 
1.70 Zloty, Knoblauchwurſt 2,00 Zloty, polniſche Wurſt 1,80 Zloty. 
Wer die feſtgeſetzten Höchſtpreiſe überschreitet, hat nach § 9 des 
Handelsge ches vom 8. 5. 1918 Geld- oder Haftſtrafe zu gewär⸗ 
igen. Außerdem hat eine Beſtrafung wegen Wucher den Verluſt 
der Handelserlaubnis zur Folge. 

Gefunden. Am Sonnabend gegen 11% Uhr vormi*: 
tags wurde ein Geldbetrag über 20 Zloty in der Gegend 
zwiſchen der Geſchäftsſtelle der Laurahütter⸗Stemianowitzer 
Zeitung und den in deren Näle befindlichen Fleiſcherläden 
gefunden. Der Verlicrer kann ſich in unſerer Geſchäftsſtelle 
Beuthenerſtraße 2 melden. 

== Einbruch in Gäten. In einer der letzten Nächte 
wurde in die Veamtengärſen an den Richterſchächten einge⸗ 
brochen. Teilweiſe kletterten die Diebe über die Zäune 
hinmeg, und wo dieſes zu ſchwierig war, wurden einfach die 
Schlöſſer erbrochen. Alles, was in dieſer Jahreszeit aus 
einem Garten geerntet werden kann, wurde hier geſtohlen, 
Gemüfe, Gurken, Obſt, ja ſogar die halbreifen Kürbiſſe. 
Und was noch ſo nebenbei zertreten wurde, erhöht den Scha⸗ 
den ganz bedeutend. 

Kammerlichtſpiele. Von Dienstag bis einſchließlich Don- 
nerstag gelangt ein ſpannender Film zur Vorführung, der den 
Titel „Kampf der Geſchlechter“ führt. Die Filmgrößen Aud 
Egede Niſſen, Paul Richter und Wladimir Gaidoroff nebſt Mars 
garete Lanner ſind in den Hauptrollen vertreten und bedürfen 
hinſichtlich ihrer Leiſtungen keines beſonderen Hinweiſes. Be- 
merkenswert find die von ſüdlicher Schönheit erfüllten Bilder. 
die. ſoweit es ſich um Außenaufnahmen handelt, ſämtlich in den 
ſchönſten Gegenden Spaniens, jo auf Malorka. bei Granada und 
Madrid hergeſtellt wurden. Alles nähere im heutigen Inſerat. 


IN 
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Geschlechter 


(Die Frau von heute 
in der Ehe von geſtern) 


Das Grundmotiv, welches dieſer Film 
birgt und auf dem die kraftvolle Hand⸗ 
lung aufgebaut iſt, iſt der Kampf zweier 
grundverſchiedener einander völlig ent⸗ 
gegengeſetzter menschlicher Weltanſchau⸗ 
ungen, die hier auf der einen Seite 
durch die moderne Frau, auf der anderen 
durch den in ſeinem Gedankengange die 
Tradition der Ahnen fortpflanzenden 
Mann repräſentiert werden. 


In den Hauptrollen: 
RUD EGEDE NISSEN 
PAUL RICHTER 
WLADIMIR GAIDAROFF 


und größere Deden 
Kreuzſtich III, neue, vielſeitig 
verwendbare Muſter 


| je nur M. 1.50 
Ausflhrl. Verzeſchniſſe umfonft 


Uberall erhältlich, auch 
unter Nachnahme vom 
Verlag 
Otto Beyer, Leipzig ⸗E. 
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Gotklesdienſtordnung: 


Evangeliſche Kirchengemeinde Sieminnowin 
Dienstag, den 30. Auguſt 1927: 
7% Uhr: Jungmädchenverein. 


Kath. St. Kreuzkirche Siemianowig. 
Dienstag, den 30. Auguſt 1927: 
1. hl. Meſſe: Jahresmeſſe für die verſtorbenen Joſef und Vik⸗ 
toria Seget. l 
2. hl. Meſſe für die verſtorbenen Stefan Laburga Frau Hed⸗ 
wig, Franziska Laburga, Karl Ulfig, Tochter Julie. 
Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Jaurahätte. 
Dienstag, den 30 Auguſt 1927: 
6 Uhr: Hl. Meſſe für die Verſtarbenen Theofil, Johanna 
und Hedwig Skowron, Franz und Muria Koteja. 
6% Uhr: Hl. Meſſe für die Verſtorbenen Katharina und 
Julie Ganczarski. 


2 . 8 
Deuiſch-Oberſchleſien 
Deutſcher Rundfunk. 

Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322,6. 
Allgemeine Tageseinteilung: 
11.15: Wetterbericht, Waſſorſtände der Oder und Tagesnach⸗ 


richten. 12,15—12,55: Konzert für Verſuche und für die Induſtrie. 
12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.30: Zeitanſage, Wetterbericht, 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten. 13,45—14,45: Konzert auf 


Schallplatten. 15,30: Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und 
Preſſeuachrichten. 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht 
(außer Sonnabend). 18.45: Wetterbericht und Ratſchläge fürs 
Haus. 22: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten 
und Sportfunkdienſt. 

Dienstag, den 30. Anguſt 1927. 15,45—16,30: Kinderſtunde. 
— 16,30—18: Flotow⸗Lortzing. — 19—19,30: Abt. Rechtswiſſen⸗ 


ſchaft. — 19,35— 20,05: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Lite⸗ 
ratur. — 20,15: Uebertragung aus dem Etabliſſement „Friobe⸗ 


berg“: Volkstümliches Konzert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 
— 22,15: Mitteilungen des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens 
e. V. — 22,30 — 23,30: Uebertragung aus der „Bonbanntere”; 
Tanzmuſik der Kapelle Otto Weber. 


Vermiſchte Nachrichten 
Das erſte Holzgasautomobil, 


das von einer franzöſiſchen Automobilfabrik konſtvuiert wunde, ha) 
kürzlich mit Erfolg eine Rundfahrt von 5000 Kilometern durch 
Frankreich gemacht. Es iſt ein Viertonnenfrächtauto, bei dem 
an Stelle des üblichen Benzintanks ein vierkantiger vertikaler 
Keſſel neben der Bank des Chauffeurs untergebracht iſt. Dieſer 
Keſſel wird mit kleinen Holzblöcken gefüllr und von oben luftdicht 
abgeſchloſſen. Durch die von unten in den Keſſel hineinführende 
runde Oeffnung wird das Holz angezündet, während eine Pump⸗ 
norrichtung an der anderen Seite des Wagens dem Feuer Luft 
zuführt. In drei bis fünft Minuten entwickelt das brennende 
Holz Gas, das ſich in einem Raume bei dem Keſſel anhäuft und 
und dann in vier Zylinder geſaugt wird, die unter dem Wagen 
in ſeiner ganzen Länge befeſtigt find, und in denen das Gas ge⸗ 
ſäubert und abgekühlt wird, um dann dem Motor zugeführt zu 
werden und die Triebkraft zu liefern. Die aus dem Holz. im Keſſel 
gewinnbare Gasmenge reicht hin, um 100 Kilometer zurückzu⸗ 
legen und die Triebkraft iſt um 80 Prozent billiger als Benzin. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29, 


empfehlen wir: 


Schulhefte, Zeihenbagen für Reißbrett, 
Zeichenblöcke weiß und grau, 

Zeichenhefte nebſt Zeichenpinſel in allen Stärken. 
Millimeterhefte, Mathematitheite, 

Pokabelhefte, Aufgabenbücher, 

Winkelmeſſer, Schulzirkel in allen Preislagen, 
Pelilan⸗Radiergummi, Tinte, Ausziehtuſche, 
Seribtoi-Sinte, Wachstuch⸗Aarſen, 
Günther⸗Wagner's Farbkäſten 


ſowie alle übrigen Schreib⸗ u. Zeichenmaterialien. 


Geſchäftsſtelleder, Baurapätter Zeitung“ 


Siemianowice, Beuthenerſtr. 2 bei den Anlagen. 
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